
 Kalletal 

Sängervereinigung „Froh-
sinn“ Hohenhausen  , 
Chorprobe, 19.30 Uhr, Bür-
gerhaus am Markt. 
TuS Talle  , Treff en der Nor-
dic-Walking-Gruppe, 18.30 
Uhr, am Petersborn. 
Sprechstunde des Bürger-
meisters  , 17-19 Uhr, Rat-
haus Hohenhausen. 
SG Kalldorf  , Lauft reff , 18 
Uhr, Sportplatz. 
AWO Langenholzhausen  , 
Grillfest, 17 Uhr, AWO-Be-
gegnungsstätte Osterkamp. 
Theaterverein Hohenhau-
sen  , Probe, 19.30 Uhr, Aula 
August-Dreves-Schule. 
Freibad Hohenhausen  , ge-
öff net, 7.30-11, 14-19.30 Uhr. 
Bücherei „Corves Mühle“  , 
geöff net, 14-17 Uhr. 
KJK-Spielmobil  , 15.30-18.30 
Uhr, Dorfgemeinschaft shaus 
Brosen. 
Jugendzentrum Hohenhau-
sen  , geöff net für Jugendliche 
ab 14 Jahre, 13-20 Uhr. 
Tanzvorführung  , „Einfüh-
rung in die traditionelle 
Kunst asiatischer Tänze“, 15 
Uhr, Seniorenresidenz „Die 
Rose im Kalletal“, Lüden-
hausen, Rosenweg. 

 Extertal 

Frauenchor „Concordia“ 
Bösingfeld  , Probe, 19.30-21 
Uhr, Friedrich-Winter-
Haus, Pagenhelle 3. 
Freibad Bösingfeld und 
Laßbruch  , geöff net, 13-19 
Uhr. 
Jugendcafé  , 16-21 Uhr, „Ci-
nema 55“, Bösingfeld. 
Spielmobil „Firlefanz“  , 
14.30-17 Uhr, Dorfge-
meinschaft shaus Almena.   
Sprechstunde des Bürger-
meisters für Kinder und Ju-
gendliche  ,  Anmeldung  , 15 
Uhr, Rathaus Bösingfeld,  ☏
(0 52 62) 4 02 -0. 

 Dörentrup 

Musikfreunde Schwelen-
trup  , Probe auf der Burg 
Sternberg, 19.30-21.30 Uhr. 
Posaunenchor Dörentrup-
Hillentrup  , Probe, 19-20.15 
Uhr, Gemeindehaus 
Hillentrup. 
RSV Lauf- und Walking-
treff  , 18.30 Uhr, Parkplatz 
Stallscheune. 
Freibad Dörentrup  , 6-7.45 
Uhr Frühschwimmer. 
Jugendtreff Stay In  , Time-
less, 18-20 Uhr.
Frauentreff der Kirchenge-
meinde Hillentrup, 18 Uhr, 
Abfahrt zum Nachtwächter-
Rundgang durch Schwalen-
berg, Gemeindehaus.    
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Ein Schlaraffenland für kleine Maler
Andrea Eilers sorgt mit dem Projekt „Kultur und Schule“ für bunte Wände in der Grundschule Silixen 

Von Manuela Schürstedt

Kunst ist die Verbindung von 
Fantasie und Realität, heißt es 
in Künstlerkreisen. Fantasie 
– die haben die Silixer Grund-
schulkinder. Zur Realität wur-
den ihre Ideen mit Hilfe der Kul-
turpädagogin Andrea Eilers.

Extertal-Silixen. Im vergan-
genen Schuljahr entstanden im 
Rahmen des Projektes „Kultur 
und Schule“ vier große Wand-
malereien in der Grundschu-
le. Die mit Mitteln des Lan-
des NRW und der Gemeinde 
Extertal geförderte Kunstak-
tion fand nun ihren offi  ziellen 
Abschluss. 

Bereits im Eingangsbereich 
ist die optische Veränderung 
der Schule sichtbar. Mannsho-
he, tanzende Figuren à la Keith 
Haring zieren die Wände. Ge-
malt wurden sie von Kindern 
der Klasse 4b. Dabei haben die 
Schülerinnen und Schüler aber 
nicht nur den Pinsel geschwun-
gen, sondern das Dargestellte 
zuvor in einem Tanz-Work-
shop erfahren. „Wir haben 
uns bewegt und dann im Stopp-
Tanz die Körperhaltung einge-
fangen“, erklärt Andrea Eilers. 
Gemeinsam mit den Schülern 
jeder der vier Arbeitsgruppen 
erklärte sie den zahlreichen in-
teressierten Zuhörern auf der 
Abschlusspräsentation jetzt 
die Entstehungsgeschichte der 
Kunstwerke.

 Eintauchen in fremde Kultu-
ren, nämlich die Welt der aus-
tralischen Ureinwohner, der 
Aboringines, das erlebten die 
Schüler der Klasse 4a. Sie ge-

stalteten mit der für die Abori-
gines so typischen Punktmale-
rei eine Regenbogenschlange. 
Dabei lernten sie auch den Ab-
oringines-typischen Röntgen-
stil kennen, bei dem das Innere 
der Figuren, das Knochenge-
rüst, gemalt wird. 

Einen Ausfl ug ins Schlaraf-
fenland – selbstverständlich 
mit Probe-Verkostung zu Be-

ginn des Kurses – unternah-
men die Schüler der Klasse 3a. 
Frisch gestärkt ging es von No-
vember bis Januar und noch-
mals im Juni ans Werk. Nach 
Motiven aus dem Buch von 
James Krüss entstand an der 
Wand neben der Schulküche 
ein wahres Schlaraff enland. 
„Besonders aufwändig und mit 
viel Liebe gestaltet ist der Jong-

leur. Ihn haben die Kinder im 
Juni noch hinzugefügt“, erklär-
te Eilers.

Die Klasse 3b beschäft ig-
te sich thematisch mit ihrem 
Lieblingsbuch. Elemente aus 
den Büchern „Vampirjagd 
um Mitternacht“ und dem 
„Dschungelbuch“ wurden an 
die Wand vor der Bücherei pro-
jiziert und von den Kindern 

ausgemalt. „Bei dieser Wand-
malerei ist die Farbe fast noch 
feucht. Sie wurde erst jetzt fer-
tig“, sagte Schulleiterin Chris-
tina Wojahn, die sich über die 
Verschönerung der Schule 
freut. Für das kommende Schul-
jahr hat die Silixer Grundschu-
le erneut den Zuschlag für ein 
weiteres, vom Land gefördertes 
Kunstprojekt erhalten.

Sie haben fertig: Stolz präsentieren die Schüler der Grundschule Silixen die im Projekt „Kultur und Schule“ entstandenen Wandmale-
reien.  FOTO: SCHÜRSTEDT

689 Tauben 
am Start
11. Preisfl ug der 

Reisevereinigung Begatal
Dörentrup. Die Reisevereini-
gung Begatal ist am vergan-
genen Samstag in das baden-
württembergische Ettenheim
gefahren. Dort hat Flugleiter
Günter Schnormeier um 6.50
Uhr 689 Tauben aufgelassen.

Die schnellste Taube hatte an
diesem Tag die Schlaggemein-
schaft  Walter Hoppe und Ni-
klas. Sie erreichte ihren Hei-
matschlag in Lügde um 12.07
Uhr und war 80 Stundenkilo-
meter schnell. Auch Rang vier
ging an diese Schlaggemein-
schaft . Eine Taube aus der
Schlaggemeinschaft  Helmut
Heuer – Mario Böse aus Bega
holte Platz zwei, Rang drei ging
an Walter Bolte aus Barntrup.
Die Tauben der Schlaggemein-
schaft  Erwin Sprick aus Meier-
berg belegten die Plätze fünf,
acht, neun, zehn, elf, zwölf
und dreizehn. Familie Men-
ger aus Vogtskamp kam auf
Platz sechs. Friedrich Wrobel
aus Alverdissen hatte die siebt-
schnellste Taube. Beendet wur-
de dieser Flug bei Werner und
Björn Ridderbusch um 12.41
Uhr in Wendlinghausen.

„Dichter und Denker“ ernten großen Applaus
Sommerkonzert der Extertaler Musikanten in voll besetzter Realschul-Aula

Extertal-Bösingfeld. „Kon-
traste – singen verbindet“. So 
lautete das Motto des diesjäh-
rigen Sommerkonzerts der 
Extertaler Musikanten. Der 
erste Teil startete dabei mit be-
kannten Melodien wie „Yellow 
Submarine“, die viele Zuhörer 
bereits mit einem lauten „Bra-
vo“ würdigten.

Der Jugendchor begeisterte 
das Publikum mit perfekt into-
nierten Schlagern wie Udo Jür-
gens „Ich war noch niemals in 
New York“, das wie einige wei-
tere Stücke von Florian Lücke 
am Klavier begleitet wurde. 
Auch die elf kleinen Sängerin-
nen des Vorchores durft en na-
türlich nicht fehlen. So zeigten 
sie den Zuhörern, dass sie schon 
jetzt wissen, wie man „‘ne große 
Party“ feiert – nämlich mit or-
dentlich viel Limonade, guter 
Musik und vielen Gästen.

Neben solch modernen Kin-
derliedern durft en als Kontrast 
aber auch nicht die Klassiker 
wie „Fuchs, du hast die Gans 
gestohlen“ oder „Es klappert 
die Mühle am rauschenden 
Bach“ fehlen. Mit dem bekann-
ten Roy-Black-Titel „Schön ist 

es, auf der Welt zu sein“ entließ 
der Hauptchor das Publikum 
dann in eine kleine Pause, in 
der sich alle mit Kaff ee, Kuchen 
und kalten Getränken stärken 

konnten. Grund für die Pause 
war der zweite Teil des Konzer-
tes, der ganz im Kontrast zu den 
vertrauten Melodien stand. So 
betraten die Sängerinnen und 

Sänger des Haupt- und Jugend-
chores die Bühne mit Kostü-
men der Biedermeierzeit, die 
sie mit Hilfe des lippischen 
Landesverbands beim Lan-

destheater in Detmold auslei-
hen konnten. Darin konfron-
tierten die Chorgruppen das 
Publikum dann mit vertonten 
Gedichten in der romantischen 
Sprache deutscher Dichter. So 
kam es, dass Matthias Claudi-
us Martin Luther mit der „Kar-
toff el-Kantate“ eine Ernährung 
auf der Basis des Erdapfels vor-
schlug oder dass Heinrich Hei-
ne berichtete, wie ihn in seiner 
Wahlheimat Frankreich doch 
mitunter die Sehnsucht nach 
seinem Heimatland packte.

Am Schluss stellten alle auf-
getretenen Dichter und Den-
ker fest, dass jeder von ihnen 
auf seine Art besonders ist, und 
die Dichtkunst bereichert hat. 
Dieses kleine Musical insze-
nierte der Chor insgesamt sehr 
liebevoll und versetzte das Pub-
likum in eine ganz andere Zeit, 
bevor die Besucher schließlich 
mit dem bekannten „Flieger-
lied“ wieder in der Gegenwart 
musikalisch verabschiedet 
wurden. Tosender Applaus be-
lohnte die drei Chorgruppen, 
die den Titel dann noch einmal 
gemeinsam mit dem begeister-
ten Publikum sangen. (ju)

Magenschonend: Dichter Matthias Claudius (Yasemin Simsek, rechts) schlägt Martin Luther (Katha-
rina Follmann) eine Ernährung auf Basis der Kartoff el vor.  FOTO: UCKERMANN

Musiker rocken die erste Mottonacht
„Jan Lessner Group“ beweist zur Premiere in der Deele Brosen Gefühl und Soul

Kalletal-Brosen. Nach 26 
Sommerfesten hat die Dee-
le Brosen  diese Tradition nun 
beendet: Mit der „1. Open Air 
Sommer-Mottonacht“ gab es 
eine Premiere. Damit soll die 
Musik noch mehr in den Mit-
telpunkt gestellt werden. Mit 
der „Jan Lessner Group“ aus 
Paderborn war eine abwechs-
lungsreiche und intensive Per-
formance garantiert.

Bandleader Jan Lessner prä-
sentierte sich mit Blues und 
Soul, mit Joe Cockers und 
James Browns Stimmvolumen 
in der ostwestfälischen Versi-
on mit kontrollierter Off ensive 
vor der völligen Ekstase. Titel 
von Huey Lewis („Some Kind 
of Wonderful“) oder den Blues-
brothers („Everybody Needs 
Somebody“) wechselten mit Ei-
genkompositionen zu Th emen 

wie Männer, Frauen, Geld und 
Autos oder autobiographischen 
Erinnerungen.

„Mein Dad“ erzählte von den 
Anfängen der Blues-Leiden-
schaft , als Jan Lessner zusam-
men mit seinem Vater John Lee 
Hooker hörte, doch auch da-
von, dass man die Blues-Wur-
zeln zwar in sich haben muss, 
aber jeder ihn so spielt, wie er 
den Blues selbst fühlt.

Ein Zukunft sprojekt der 
Deele wurde in der Pause aus-
probiert: Open Stage. Willem, 
Fritz und Carl Meyer-Roschau 
aus der Altmark waren zu Be-
such in Kalletal. Als die jugend-
lichen Nachwuchsrocker „Smo-
ke on the Water“ anstimmten, 
eilte Hausherr Henry Heidsiek 
spontan zum Mikrofon – den 
Text konnte er locker auswen-
dig. (rs) 

Voller Einsatz: Norbert „Nubbel“ Freitag (links) und Gitarrist Oliver 
Mathéy.  FOTO: SÖLTER

Spar-Mobil ist unterwegs
Dörentrup. Der Energiever-
sorger „Eon Westfalen Weser“ 
macht am heutigen Mittwoch 
mit seinem „EnergieSpar-Mo-
bil“ in Dörentrup Station. Die 
Beratung fi ndet von 9 bis 19 Uhr 
auf dem Rewe-Parkplatz an der 
Lemgoer Straße statt. Dort ge-
ben die Experten laut Presseno-
tiz Tipps, wie man ganz einfach 
und ohne Komfortverlust 150 
Euro Energiekosten im Jahr 
einsparen kann.

Neuwahl 
liegt noch

länger auf Eis
Leipziger Richter lassen 

Klage der CDU zu

Kalletal. Das Bundesverwal-
tungsgericht hat eine wichtige
Entscheidung zu einer mögli-
chen Wiederholung der Kalle-
taler Bürgermeisterwahl 2009
getroff en. Wie gestern Nach-
mittag bekannt wurde, haben
die Leipziger Richter die Revisi-
on der Kalletaler CDU zur Ver-
handlung zugelassen. Damit ist
ein Urnengang allein zeitlich in
weite Ferne gerückt.

Zur Erinnerung: Wegen ei-
nes Formfehlers im Lüdenhau-
ser Wahllokal wollte der Kalle-
taler Rat die Bürgermeisterwahl
wiederholen lassen. Die Kalle-
taler CDU klagte mit Erfolg vor
dem Verwaltungsgericht Min-
den. Das Oberverwaltungsge-
richt Münster jedoch entschied
anders – die CDU sei als Partei
nicht klagebefugt gewesen. Da-
gegen protestierten die Christde-
mokraten im Dezember vor dem
Bundesverwaltungsgericht.

Nachdem Leipzig zunächst
mit dem Hinweis auf die auf-
schiebende Wirkung die bereits
für den 20. März angesetzten
Neuwahlen im letzten Moment
gestoppt hatte, gibt es nun den
nächsten Erfolg für die CDU.
Die Richter haben entschieden,
dass sie die Revision zulassen.
Dies soll nach LZ-Informatio-
nen aber noch keine Tendenz
für die eigentliche Verhand-
lung darstellen. Mit einem Ur-
teil ist in diesem Jahr nicht mehr
zu rechnen. (bas)

Weiterer Bericht folgt

36620401_800111

HOKUSPOKUS…
Heute putzen wir unseren Zau-
berstab und bereiten uns auf
den allerletzten Teil der Harry-
Potter-Erfolgsgeschichte vor.

Harry Potter 7 – „Die Heiligtümer des Todes“
(Teil 2) läuft heute bereits in vielen Kinos in
der Vorpremiere, auch in Detmold und Lemgo.
Wir schwingen zur Feier des Tages unseren
eigenen Zauberstab in der Welt der Muggle.
Wir haben einen echten Zauberer getroffen,
der uns Geschichten aus der Magierwelt
erzählt und vielleicht sogar den ein oder
anderen Trick verrät.
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